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Bei dem Kinde aber wird das in demnach bestehenden
Theil des bis zur Leber im Innern des Leibes fortlaufen¬
den Nabelstrangs eingeschlossene Blut, welches nicht mehr in
die Cirkulation aufgenommen werden kann, in völliger Ruhe als
eine fremde Materie zum Stocken und endlich zur feinen
animalischen Fäulniß in allen ihren unendlichen Graden,
bei der schon dadurch fehlerhaft gestimmten Verrichtung
und organischen Veränderung der Leber genöthiget, dar¬

aus dann ein subtiles giftiges Miasma erzeugt wird, so anfänglich
die Leber und in der Folge die ganze Säftemasse mannichfach zu affici-
ren vermögend ist. Denn in der Leber entstehen dann ohnehin als grö¬

bere, sinnlich wahrzunehmende Wirkung, sogleich Verstopfungen',
verhaltene Absonderungen der Galle — daher die große
Leber, Gelbsucht, Kolik, Diarrhöen, Dysenterien, gich¬
tische Anfälle, Ausschläge rc., daher ferner die Disposition zu
allen Gallenkrankheiten, und ihren Folgen das ganze Leben hin¬
durch, namentlich aber nehmen von diesem Gifte die Menschen-
Pocken ihren Ursprung! Dies sind die Wirkungen des widernatür¬
lichen Betragens bei der Geburt des Kindes, in einer folgerechten Ketten¬
reihe nach Zeit und Umständen. Demzufolge giebt Mesmer den Rath,
mit dem neugeborenen Kinde also zu verfahren: Man lasse es nach

seinem Erscheinen noch bei der Mutter ruhen, bis mit langsam abneh¬

mender Cirkulation zwischen Mutter und Kind die Nachgeburt sich
ablöst und abgeht, worauf erstlich die Geburt geendet, die Blutcir¬
kulation im Kinde wirklich auf andere Weise in das Gleichgewicht gesetzt

ist. Ohne irgend eine Gefahr kann nun die Nachgeburt abgeschnitten

werden, obwohl selbst bei noch längerem Verzüge nichts zu
befürchten wäre, und da die Mutter nicht das Kind und die Wunde,
wie die Thiere pflegen, belecken kann, so muß nun die Kunst der Natur
am nächsten kommen und das Kind alsobald in lauwarmem Wasser ge¬

badet werden, wobei stets der Nabel besonders auszuwaschen
ist, was täglich bis zur gänzlichen Verheilung des Nabels wiederholt
werden muß. Denn bei diesem natürlichen Verfahren braucht ja kein

Stück Nabelstrang, weder durch Abfaulen noch Vertrocknen,
los getrennt zu werden! Dabei ist zu bemerken, daß es nicht hin¬

länglich ist, blos allein das in dem äußeren Theil der Nabelschnur ent¬

haltene Blut auszudrücken, sondern man muß den vollkommenen Aus¬
fluß aller Flüssigkeiten befördern, welche sich in den innern Gefäßen
befinden, die verbunden mit dem Nabelring die Schnur bilden, damit die
Ablösung der drei Gefäße, nachdem dieselben unnöthig geworden, am
Grunde anfange und sich am Nabel endige. Es wird dienlich sein, sich

bei diesem Falle die Theorie und Behandlung einer tiefen Wunde in
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